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Blaesheim-
Konferenz

Ganz Blomberg war am 
7. März dieses Jahres auf
den Beinen, um live dabei
gewesen zu sein. Die Burg
hatte die Ehre, den Kanzler
und seine Gäste zu empfan-
gen und zu bewirten.

�Weiter gehts auf Seite 3

Burg-Event
zum Buchen
Ein Vergnügen mittelalterli-
cher Art bietet Ihnen das
Burghotel zusammen mit
der Künstlervereinigung „Ra-
bentantz“. Ideal für Firmen,
die den Teamgeist der Mit-
arbeiter pflegen wollen.

�Weiter gehts auf Seite 4

Burg-
Gewinnspiel
Terrassengäste der Burg kön-
nen gewinnen: Zusammen
mit der Jever-Brauerei ver-
lost das Burghotel drei Jever
Cool-Kegs in Kombination
mit einem Grillabend zum
halben Preis! 

�Weiter gehts auf Seite 4

Rheingau-
Wein

Weine des Domainenwein-
gutes Schloss Schönborn
aus Hattenheim wurden
beim Blaesheim-Treffen auf-
getragen. Der Geschäftsfüh-
rer dieses Weingutes stellt
uns die edlen Tropfen vor.

�Weiter gehts auf Seite 4

eine besondere 
Freude, Chirac in 
Lippe begrüßen 
zu können. Er kom-
me immer wieder 
gerne in seine alte Hei-
mat, betonte der Kanzler.
Zeit für eine Visite im
Geburtshaus des Kanzlers
fanden Schröder und Chirac
jedoch trotzdem nicht, zumal
auch die Trauerfeierlichkeiten
für den verstorbenen Hans-
Jürgen Wischnewski den Ter-
minplan beeinflussten.
Auch wenn es zu keinem
Besuch in Mossenberg kam,
bereiteten die Blomberger

ihren Gästen doch einen
begeisterten Empfang.

�Weiter gehts auf Seite 3

Eigentlich sind sie ja Rou-
tine, die so genannten Blaes-
heim-Treffen zwischen dem
französischen Präsidenten
und dem deutschen Bundes-
kanzler. Doch diese Begeg-
nung hatte besonderen Cha-
rakter: Jacques Chirac und
Gerhard Schröder trafen sich
im lippischen Blomberg, in
der früheren Heimat des
Kanzlers. Im Burghotel dis-
kutierten die beiden zusam-
men mit ihren Außenminis-
tern Joschka Fischer und
Michel Barnier bei einem
dreigängigen Menü aktu-
elle politische Themen.

Schröder wurde 1944 in dem
Ort Mossenberg geboren, der
heute zur Stadt Blomberg
gehört. Es war ihm deshalb
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Im Anschluss an die Beratungen 
trugen sich Präsident Chirac und 
Kanzler Schröder ins Goldene Buch 
des Burghotels ein. Hoteldirektorin 
Ines Claus freute sich, dass ihren 
Gästen der Aufenthalt gefallen hat.

Wenn die Tage länger und
die Sonnenstrahlen wärmer
werden, startet das Burg-
hotel in die neue Sommer-
saison. Dann laden der Burg-
hof und die beiden Terras-
sen zum Verweilen ein. Ein
Wohlfühlprogramm für alle,
die es im Sommer wieder
leichter, lockerer und lufti-
ger mögen.

Das Ritterzelt im Innenhof
ist ideal für Feierlichkeiten
und Veranstaltungen aller
Art. Zwischen 50 und 200
Personen erleben gehobene

Gastronomie in einem ro-
mantischen Ambiente. Zwei-
reiher und Schlips können
dann ruhig im Schrank blei-
ben. Im Zelt, das über eine
eigene Theke verfügt, lässt es
sich entspannt feiern. Die
Sonne durchflutet nachmit-
tags den Burghof und die
Wärme hält sich dort bis in
den späten Abend. Dann
sieht man das rote Himmels-
rund langsam über der alten
Gerichtslinde untergehen.
Wenn das Wetter einmal
nicht mitspielt, gewähren die
Seitenwände des Zeltes idea-

len Schutz vor Wind und
Nieselregen. In einem solchen
Fall wird natürlich für behag-
liche Wärme gesorgt.

Kulinarisch bleiben keine
Wünsche offen: Menü oder
Buffet, Schmackhaftes vom
Holzkohlegrill, von der hei-
ßen Platte, oder aus dem
Wok – die Burg macht’s
möglich. Hier können die
Gäste dem Koch sogar über
die Schulter, auf die Roste,
oder in die Pfanne schauen.

�Weiter gehts auf Seite 4

Freiluftsaison: der
Burgsommer kommt
Freiluftsaison: der
Burgsommer kommt

Sommer auf der Burg – ein besonderes
Erlebnis. Im Burginnenhof steht das
große Ritterzelt für Veranstaltungen
aller Art zur Verfügung. 


